
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 18. Januar 2024: „Mit der heute vom Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) beschlossenen 

Zulassung der Systemischen Therapie für die Behandlung von Kindern und Jugendlichen wird die am-

bulante psychotherapeutische Versorgung von Heranwachsenden um eine ganz wichtige Behand-

lungsmöglichkeit erweitert“, erklärt die Präsidentin der Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK), 

Dr. Andrea Benecke.  

 

„Die Systemische Therapie ist schon lange in der Erziehungsberatung, der stationären Jugendhilfe 

und den kinder- und jugendpsychiatrischen Abteilungen der Krankenhäuser stark verbreitet und wird 

dort erfolgreich angewandt“, ergänzt Cornelia Metge, Vorstandsmitglied der BPtK. „Die Zulassung 

der Systemischen Therapie ist zudem eine wichtige Weichenstellung für die psychotherapeutische 

Weiterbildung und ermöglicht, dass künftig Psychotherapeut*innen in größerem Umfang Systemi-

sche Therapie in der Behandlung von Kindern und Jugendlichen anbieten können“, so Metge weiter. 

 

Grundlage der Entscheidung war die Prüfung durch das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 

Gesundheitswesen (IQWiG). Dieses hat der Systemischen Therapie einen Nutzen insbesondere bei 

der Behandlung von Kindern und Jugendlichen mit Angst- und Zwangsstörungen, Essstörungen, Hy-

perkinetischen Störungen und substanzbezogenen Störungen attestiert. „Auf dieser Basis wurde das 

komplexe Bewertungsverfahren zügig und mit positivem Ergebnis abgeschlossen. Der G-BA hat damit 

einen wichtigen Beitrag für die evidenzbasierte Weiterentwicklung der ambulanten psychotherapeu-

tischen Versorgung geleistet“, erläutert BPtK-Präsidentin Benecke.  

 

Die Systemische Therapie kann künftig als Kurzzeittherapie mit bis zu zweimal zwölf Therapiestunden 

und als Langzeittherapie mit bis zu 48 Stunden durchgeführt werden. Jetzt müssen noch Abrech-

nungsdetails geregelt werden, sodass die Systemische Therapie den Versicherten voraussichtlich ab 

der zweiten Jahreshälfte 2024 zur Verfügung steht. 

 

Die Systemische Therapie betont die Bedeutung der sozialen, insbesondere der familiären Beziehun-

gen für die Entstehung und Behandlung von psychischen Erkrankungen. Ein wesentlicher Schwer-

punkt der Systemischen Therapie ist es dabei, Stärken der Patient*in und des Bezugssystems zu 
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nutzen und gemeinsam Lösungen für die Probleme und Konflikte zu entwickeln. Für einen möglichst 

unmittelbaren und nachhaltigen Therapieerfolg können dazu wichtige Bezugspersonen wie Eltern 

und Geschwister oder ganze (Patchwork-)Familien sowie weitere wichtige Personen aus den Lebens-

bereichen der Patient*in in die Therapie einbezogen werden. Um das besser zu ermöglichen, kann 

die Systemische Therapie auch in einem eigenen Setting, dem Mehr-Personen-Setting, durchgeführt 

werden.  
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